
"So seid ihr nun nicht 
mehr Gäste und Fremd-
linge, sondern Mitbür-
ger der Heiligen und 
Gottes Hausgenossen." 

(Epheser 2,19) 
 

Ein Schiff, auch unter evangelischer Flagge, 
löst die Problematik von Flucht und Migra-
tion nicht. Es ist aber weit mehr als nur Sym-
bolpolitik, solch ein Schiff ins Mittelmeer zu-
schicken: Es ist ein Zeichen dafür, dass un-
sere Gesellschaft die Werte der Humanität nicht aufgibt.  

Seit dem Deutschen Evangelischen Kirchentag in Dortmund gibt es die Forde-
rung, dass die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) sich an einem Schiff be-
teilige, mit dem Menschen aus Seenot gerettet werden. Der Vorsitzende des Ra-
tes der EKD hat angekündigt, dass die Leitungsgremien der evangelischen Kirche 
im September ein Konzept erarbeitet, dessen Ziel auch ein gesellschaftlicher 
Konsens für die Seenotrettung von Menschen auf der Flucht sein soll. 

Wir unterstützen die Überlegungen der EKD und die Forderung, dass die Kirche 
sich mit einem Schiff an der Seenotrettung beteiligt. Als Zeichen der Unterstüt-
zung haben Menschen aus unserer und vielen Kirchengemeinden kleine Schiffe 
gefaltet, die wir dem Vorsitzenden des Rates zu den Sitzungen der Kirchenkon-
ferenz und des Rates im September überreichen. 

Jedes dieser gefalteten Schiffe steht für die Überzeugung: „Wir können nicht län-
ger wegschauen, wir müssen handeln“. Damit befürworten wir den Vorschlag, 
ein weiteres Seenotrettungsschiff unter Beteiligung der EKD ins Mittelmeer zu 
schicken. Dieses Schiff wird hoffentlich von einem breiten zivilgesellschaftlichen 
Bündnis getragen. 

 

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Aerzen 
Im Kirchenkreis Hameln-Pyrmont, im August 2019 



Und so geht es: 

 

 

Dann auf das Schiff den eigenen Namen schreiben und dann ans: 

Evangelische Pfarramt Aerzen 
Burgstraße 1 
31855 Aerzen 

Entweder persönlich vorbeibringen oder mit der Post schicken 
bis spätestens 2. September.  

Wer möchte kann das selbst gefaltete Schiff fotografieren und in den Sozialen 
Netzwerken posten und damit andere einladen, mit zu machen: #kircherettet 


